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Schweizerische

TaMllmmen-Ieitung
Einziges Organ der schweizerischen Taubstnmmensache.

Mit Unterstützung von Taubstummenanstalten und Taubstummenfreundcn, von gemeinnützigen Vereinen und
Staatsbehörden herausgegeben von Redaktor Eugen Sutermeister, landeskirchlichcr Taubstummenprediger

des Kantons Bern.

5. Jahrgang

Nr. 16

Erscheint am t. und 15, jeden Monats 1911
Abonnement: Jährlich Fr. 3.— halbjährlich Fr. I.Sl). Ausland Fr. 4.20 mit Porto

Seschäftsfteile: Lugen Sutermeister in kern, Sslkcnpiatz IS Nuguft

ves Lauben Moniert.

Sicht können Menschenlaute
Und föne, kunster^eugte,

vie Ohren mir erreichen —
Und ein kontert erbaute
Mich dennoch ohnegleichen.

^Inkllndet's Sturmgebrause —
Kus vollen kacken bläst es.

M schmetternde trompete,
llnd Zwischen in der pause

erglänzt die klißrakete.

Mir überm Haupte blaute

à kaum so unermeßlich
Des Himmels Sesteshalie;
Der Lüste weiche Laute
kegt sich mit mildem Schalle;

Die Weiden^weige leise.

Melodisch-süßer kegung
Dem kach entlang sich neigen. -
Des Wassers Wunder-Weise
Wußten sie mir?u geigen.

Das Kornfeld wogt' und wallte
kald hoch, bald nieder wieder -
Mir däucht's ein fönetauschen;
Zephir' strich an der Halde —

Mir war's ein harsenrauschen!

Sah 2U dem Katarakte.'
Der brausend selsab rauschte.
0 wie sein wild gebaren
Mit eins das Her2 mir packte ^
va blies es mir Sansaren f
ver Sonne Muten singen
So leis, so heiß und innig,
vie schmelzenden Mkorde"
Mit fraum mein her^ umfingen,
Wie Lieder ohne Worte!

So lauscht' ich fromm und andächtig
Mit offnen Seistesohren

ver Schöpfung Spmphonienf
Vor ihren klängen mächtig
Mußt' all mein 6ram entfliehen.

find als ich wollte gehen,

klangsatt und tonbesriedigt,
keicht mir beglücktem Kinde
vie Muse° ungesehen

vies Lied ^um Angebinde." L. 8.

2epbir — sanfter winä. Weftwinci.

' iiatarakt — VVasscrfali. " Sanfare — iärmenäes
Stück. ^ likkorci ^ ilebcrcinstimmung, Harmonie. ^ Spm-

phonie oäer Sinfonie — vielstimmiges Sonstiick. ° Muse —
Söitin cier eciieren iillnste. ° Kngebi!ic!e — Seschenk,

Sabe.
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